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Wer en détail über die berühmte Familie – und da natürlich besonders über die Brüder Jacob und 

Wilhelm – informiert werden will, kommt an diesem Buch nicht vorbei. Es schildert die Charaktere 

der beiden, ihre Einbettung im erweiterten Umfeld und in der damaligen Zeit. Eine interessante 

Lektüre. 
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Ihre Sammlung der ‘Kinder- und Hausmärchen’ wird bis heute gelesen, mit dem Grimmschen Wörterbuch 

leisteten sie einen wichtigen Beitrag zur deutschen Kulturgeschichte. Jacob und Wilhelm Grimm sind 

jedoch bei weitem nicht die einzigen Familienmitglieder, die die deutsche Geschichte beeinflusst haben. 

Von der Mitte des 15. bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts gestaltete die bürgerliche Familie Grimm die 

Gesellschaft aktiv mit und war bestrebt, ihr ihren Stempel aufzudrücken. Dabei war die Familie nicht 

immer das, was sie zu sein vorgab. Michael Lemster beleuchtet in dieser Familienbiografie die Geschichte 

der Grimms. Kenntnisreich analysiert der Kulturwissenschaftler das epochale Wirken der Grimms vor 

dem Hintergrund ihrer tiefen existenziellen Angst vor der Moderne. Die Grimms waren eine Familie 

großer Persönlichkeiten und Künstler. Michael Lemster richtet den Fokus auch auf jene 

Familienmitglieder, die stets im Schatten ihrer berühmten Verwandten standen. 
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